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Herzlich willkommen! 
 
 
Liebe Tagungsgäste, 
 
 
Wir freuen uns sehr, Sie heute auf unserer Tagung „EE-Regionen: Soziale und ökologische 
Selbstversorgung aus Erneuerbaren Energien – Practice meets Science“ in Berlin zu begrüßen.  
 
Die Forschungsgruppe „EE-Regionen“ hat in ihrem vierjährigen Projekt die Sozialökologie der 
Selbstversorgung aus Erneuerbaren Energien untersucht. 
 
Thema der heutigen Tagung ist es, wie Kommunen und Regionen erfolgreich und nachhaltig auf 
Erneuerbare Energien umsteigen können. Wir stellen unsere Forschungsergebnisse vor und disku-
tieren mit Ihnen Handlungsmöglichkeiten, wie Kommunen eine sozial-ökologische – also sozial ge-
rechte und naturverträgliche – Selbstversorgung aus Erneuerbaren Energien vor Ort umsetzen 
können. 
 
Unser Motto der Tagung ist „Practice meets Science“: als Tagungskonzept haben wir uns dafür 
entschieden, Praktiker/innen, Wissenschaftler/innen und Entscheidungsträger/innen, die sich mit 
kommunaler Selbstversorgung aus Erneuerbaren Energien beschäftigen, zusammenzubringen.  
 
Denn: Unser Anliegen ist es, unsere Erkenntnisse direkt in die Praxis einfließen zu lassen. Der 
Wegweiser „Die Energiewende gemeinsam vor Ort gestalten“, der dieser Tagungsmappe beiliegt, 
soll Ihnen über die Tagung hinaus als Handreichung dienen, wenn Sie vor Ort Ihre regionale Ener-
giewende mit gestalten. 
 
Hinter uns liegen vier Jahre Forschungsarbeit, in der wir intensive Einblicke in das Engagement 
bekamen, das viele Regionen für ihre Energiewende aufbringen. Wir danken herzlich unseren Pra-
xispartnern, den Landkreisen Schwäbisch Hall und Lüchow-Dannenberg und den Gemeinden Mor-
bach und Wolpertshausen. Dem Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) danken wir 
für die Förderung des Projektes im Programm Sozial-Ökologische Forschung (SÖF).  
 
Im Anhang dieses Readers finden Sie einen Überblick über die Veröffentlichungen, die das Projekt 
geschaffen hat. Für weitere Informationen laden wir Sie herzlich auf einen Besuch unserer Inter-
netpräsenz ein: www.ee-regionen.de. 
 
Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Tagung mit vielen Ideen für Ihre Energiewende! 
 
Ihr Projekt- und Tagungsteam  
vom Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, dem Institut 
für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) und dem Institut für Landschaft- und Pflanzenökologie 
der Universität Hohenheim. 
 
Dr. Chantal Ruppert-Winkel, ZEE (Gesamtprojektleitung) 
 
Simon Funcke, Jürgen Hauber, Sophia Noz, Järmo Stablo, ZEE 
 
Dr. Astrid Aretz, Stefanie Freier, Richard Harnisch, Michael Kreß, Steven Salecki, IÖW 
 
Patric Schlager, Prof. Dr. Klaus Schmieder, Universität Hohenheim 

 
 

Gemeinsam schaffen – Werte schöpfen – Raum gestalten –   
Energie wandeln –  Strom vernetzen 
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Tagungsprogramm 
 
 
Dienstag, 5. März 2013 

09.30 Begrüßung 
Dr. Chantal Ruppert-Winkel, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) 

09.45 Practice meets Science – Die Energiewende als Herausforderung für eine grenz-
überschreitende Zusammenarbeit 
Prof. Dr. Dr. h.c. Gerhard Oesten, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE)  

10.30 EE-Regionen: Handlungsfelder einer sozial gerechten und naturverträglichen 
Energieversorgung 
Dr. Chantal Ruppert-Winkel, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE)  

 
Handlungsfelder einer EE-Selbstversorgung mit Best-practice-Beispielen 

11.00  Bürger als Mitgestalter der regionalen Energiewende – Akzeptanz, Handlungsmög-
lichkeiten und kommunale Unterstützungsinstrumente 
Michael Kreß, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)  

11.30  Wertschöpfung vor Ort – Ökonomische Faktoren der Selbstversorgung mit Erneu-
erbaren Energien 
Steven Salecki, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)  

12.00  Sozial-ökologische Wertschöpfung – Partnerschaftlich gestalten 
Jürgen Hauber, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE)  

12.30  Mittagspause  

13.30  Die Energiewende in der Region Bodensee-Oberschwaben – vom Energiekonzept 
bis zur Umsetzung 
Walter Göppel, Energieagenturen Ravensburg, Biberach, Bodenseekreis und 
Sigmaringen  

14.00  Kommunale Handlungsmöglichkeiten einer ökologischen Nutzung von Bioenergie-
potenzialen 
Patric Schlager, Universität Hohenheim  

14.30  Bioenergienutzung effizient gestalten 
Dr. Astrid Aretz, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)  

15.00  Kaffeepause  

15.30  Energiesparsame Lebensweise in EE-Regionen: Handlungsfelder, Herausforde-
rungen und Lösungsstrategien 
Järmo Stablo, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE)  

16.00  Energieland 2050. Der Kreis Steinfurt wird unabhängig 
Ulrich Ahlke, Kreis Steinfurt  
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Podiumsdiskussion 

16.30 Sozial-ökologische Energiewende: Anspruch und Wirklichkeit 
Ulrich Ahlke, Kreis Steinfurt  
Dr. Astrid Aretz, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) 
Heinz Kastenholz, energieZENTRUM in Wolpertshausen  
Dr. Chantal Ruppert-Winkel, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) 
Prof. Dr. Klaus Schmieder, Universität Hohenheim 
Jürgen Schulz, Landkreis Lüchow-Dannenberg 
 
Moderation: Dr. Peter Moser, deENet – Kompetenzzentrum Dezentrale Energie-
technologien  

17.15  Ende der Tagung 
 

 
Abendprogramm mit Festvortrag von Franz Alt (nach Voranmeldung) 
im Restaurant „Cum Laude“ | Universitätsstraße 4 | 10117 Berlin 

18:30   Einlass 

19:00   Festvortrag: „Die Sonne schickt uns keine Rechnung – Neue Energie, Neue Arbeit, 
Neue Mobilität“ 
Dr. Franz Alt  

20:00   Abendessen 
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Referent/innen-Übersicht 
 
 

Ulrich Ahlke, Kreis Steinfurt 

Ulrich Ahlke ist seit 1999 Leiter des Agenda-21-Büros im Landkreis Steinfurt, in dem er sich für die 
Energieautarkie des Kreises bis zum Jahre 2050 einsetzt. Von Beginn an war Ahlke maßgeblich an 
der Konzeptionierung und Initiierung des Prozesses zur nachhaltigen Entwicklung im Kreis Stein-
furt beteiligt. Die Arbeitsschwerpunkte des Agenda-21-Büros mit derzeit 17 Mitarbeiter/innen sind 
u. a. Klimaschutz und Klimawandel, Entwicklung des ländlichen Raumes, demographischer Wan-
del, erneuerbare Energien, Energieeffizienz, nachwachsende Rohstoffe und Umweltbildung. 
Im Rahmen der Tätigkeit im Agenda-21-Büro ist Ahlke u. a. auch Geschäftsführer des Vereins 
Haus im Glück e. V., der sich die Förderung energetischer Gebäudesanierung zum Ziel gesetzt 
hat, und Geschäftsführer der Vereine LAG Steinfurter Land e. V. und LAG Tecklenburger Land 
e. V., die sich im Rahmen der EU-LEADER-Förderung zur Entwicklung des ländlichen Raumes 
betätigen.  
Zudem ist Ahlke als Berater für Klimaschutz in Kommunen und Regionen, Erneuerbare Energien 
und nachhaltige Regionalentwicklung aktiv. 
 

 
 

Dr. Astrid Aretz, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) 

Dr. Astrid Aretz ist seit November 2005 als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für ökologi-
sche Wirtschaftsforschung (IÖW) im Forschungsfeld Nachhaltige Energiewirtschaft und Klima-
schutz tätig. Die Forschungsschwerpunkte von Dr. Aretz liegen in der nachhaltigen Energiewirt-
schaft, Klimaschutzstrategien, der Systemanalyse sowie Biomassenutzungspfaden.  
Im Projekt EE-Regionen ist sie für die ganzheitliche Systembewertung von regionalen Energiever-
sorgungskonzepten mit dem Schwerpunkt auf Biomasse verantwortlich. 
 

 
 

Walter Göppel, Energieagenturen Ravensburg, Biberach, Bodenseekreis und Sigmaringen 

Seit 2000 ist Walter Göppel Geschäftsführer der Energieagentur in Ravensburg. Von 1990 bis 
2000 war der Diplom-Energie- und Betriebswirt als technischer Vertriebsleiter bei den Stadtwerken 
Biberach und als Geschäftsführer der Energiegemeinschaft Biberach tätig. Dort war er u. a. mit 
dem Aufbau neuer Dienstleistungen, wie z. B. Kommunale Energiekonzepte, Regenerative Nah-
wärmeversorgungen und Energieeinsparcontracting beschäftigt. Die Energieagentur Ravensburg 
gGmbH bietet Ihre Dienstleistungen auch in ihren drei Niederlassungen in den Landkreisen Biber-
ach, Bodenseekreis und Sigmaringen sowie 35 Energieberatungsaußenstellen an. 
Walter Göppel hat im Rahmen seiner Tätigkeit bisher 17 European Energy Award Kommunen 
beraten, von denen zehn erfolgreich zertifiziert und vier mit Gold ausgezeichnet wurden. Zudem ist 
er als Koordinator zur Umsetzung der Energiewende in der Region Bodensee-Oberschwaben tätig 
und entwickelt dabei auch Seminare, Produkte und Netzwerke für Unternehmen, Planer und 
Handwerker. 
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Jürgen Hauber, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) 

Jürgen Hauber ist Forst- und Umweltwissenschaftler und seit Februar 2009 als Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
angestellt. Die Arbeitsschwerpunkte von Hauber sind die Analyse von Märkten, Netzwerken im 
Bereich der Wertschöpfung, Wertschöpfungsketten auf regionaler Ebene sowie die nachhaltige 
Steuerung von Wertschöpfungsketten mit dem Schwerpunkt Biomasse.  
Im Projekt EE-Regionen untersucht er die Steuerung von regionalen Wertschöpfungsketten. Zu-
dem hatte er von September 2010 bis Dezember 2011 die stellvertretende Projektleitung inne. 
 

 
 

Heinz Kastenholz, energieZENTRUM in Wolpertshausen 

Seit 2011 ist Heinz Kastenholz Leiter des energieZENTRUMs Wolpertshausen (Energieagentur 
des Landkreises Schwäbisch Hall). Der gelernte Techniker und Betriebswirt ist seit 2001 als Pro-
jektleiter und seit 2005 als Prokurist in verschiedenen Projekten mit den Schwerpunkten berufliche 
Bildung und Energie bei der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Schwäbisch Hall 
tätig. Im Rahmen seiner Arbeit beim EnergieZENTRUM ist Heinz Kastenholz u. a. mit den Projek-
ten „ VIS NOVA“ (Schwerpunkt Erneuerbare Energie und Energieeffizienz) und „Bio-methane 
Regions“ (Schwerpunkt Methanisierung als Alternative zur Wärmenutzung bei Biogasanlagen) 
tätig.  
Für die Bürgerinnen und Bürger bietet das energieZENTRUMs in Wolpertshausen ein Forum für 
alle Themen rund um das Energiesparen im Haushalt und Betrieb, beim Bauen und Modernisieren. 
 

 
 

Michael Kreß, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) 

Michael Kreß, Soziologe, ist seit Juli 2009 als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für ökolo-
gische Wirtschaftsforschung (IÖW) im Forschungsfeld Ökologische Produktpolitik beschäftigt. Die 
Forschungsschwerpunkte von Kreß sind u. a. Umweltbewusstsein und -verhalten, klimaschonen-
des Alltagsverhalten und Umwelt- und Soziallabeling.  
Im Forschungsprojekt EE-Regionen untersucht er die Rollen und Beteiligungsmöglichkeiten von 
Bürgern im regionalen Ausbau erneuerbarer Energien. 
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Dr. Peter Moser, deENet – Kompetenzzentrum Dezentrale Energietechnologien 

Seit 2007 ist Dr. Peter Moser Fachleiter für nachhaltige Regionalentwicklung, Erneuerbare Ener-
gien und Kommunalen Klimaschutz bei deENet und seit 2012 Bereichsleiter für Nachhaltige Regi-
onalentwicklung beim Institut dezentrale Energietechnologien (IdE). In seinen Projekten war er 
u. a. für das Forschungs- und Entwicklungsprojekt „Entwicklungsperspektiven für nachhaltige 
100%-EE-Regionen“ und die Entwicklung integrierter Klimaschutzkonzepte für zwei Landkreise 
zuständig.  
Vor seiner Tätigkeit bei deENet war Peter Moser u. a. Mitarbeiter des Umweltamtes der Stadt 
Osnabrück. Als Wissenschaftler und Projektleiter im Projektbereich Urbane Landschaften des UFZ-
Umweltforschungszentrums in Leipzig beschäftigte er sich mit kommunalen und regionalen Ent-
wicklungskonzepten. Als Projektleiter im BMBF-Programm Stadt 2030 setzte er sich intensiv mit 
regionalen und kommunalen Transformationsprozessen, Zukunftsprojektionen und Entwicklungs-
perspektiven auseinander. Im Rahmen seiner Aktivitäten hat Dr. Moser zahlreiche Kommunen und 
Regionen in Deutschland zum Thema kommunaler Klimaschutz und Ausbau von Erneuerbaren 
Energien beraten. Er ist Mitglied im Netzwerk Bioenergie und Netzintegration Erneuerbarer Ener-
gien und Autor zahlreicher Beiträge zum Thema Klimaschutz und Erneuerbare Energien. 
 

 
 

Prof. Dr. Dr. h.c. Gerhard Oesten, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) 

Professor Dr. Dr. h.c. Gerhard Oesten war Gründungsdirektor und von 2007 bis zu seiner Emeritie-
rung im Jahr 2012 Geschäftsführender Direktor des Zentrums für Erneuerbare Energien (ZEE) der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg sowie Leiter des internationalen Masterstudienganges „Rene-
wable Energy Management“ (REM). Seit 1989 war er zudem Professor für Forsteinrichtung und 
Forstliche Betriebswirtschaft und zugleich Direktor des Instituts für Forstökonomie an der Universi-
tät Freiburg. Von 1992 bis 1994 war er Dekan der Forstwissenschaftlichen Fakultät und von 1999 
bis 2003 Prorektor der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. 
Im außeruniversitären Bereich war Oesten bis 1989 für einige Jahre bei der Landesforstverwaltung 
Baden-Württembergs tätig – u. a. als Leiter des staatlichen Forstamtes Karlsruhe Hardt. Besonders 
hervorgehoben sei schließlich sein langjähriges Engagement in der „Vereinigung für Ökologische 
Ökonomie", deren Vorsitzender er von 2010 bis 2012 war.  
Das Engagement von Oesten hat zahlreiche Ehrungen erfahren, wie die Verleihung der Universi-
tätsmedaille der Universität Freiburg 2004, die Berufung zum Mitglied der Polnischen Akademie 
der Wissenschaften 2005 und die Verleihung des Titels Doktor honoris causa der Warsaw Agricul-
tural University 2007. Im Projekt EE-Regionen hat Oesten dem Forschungsteam im wissenschaftli-
chen Projektbeirat unterstützend und beratend zur Seite gestanden. 
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Dr. Chantal Ruppert-Winkel, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) 

Dr. Chantal Ruppert-Winkel ist promovierte Forstwissenschaftlerin und seit 2008 als Nachwuchs-
gruppenleiterin am Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) der Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg beschäftigt. Seit April 2012 ist sie Mitglied der siebenköpfigen Expertengruppe „Wissenschaft 
für Nachhaltigkeit“ des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Baden-
Württemberg. Der Forschungsschwerpunkt von Ruppert-Winkel ist u. a. die nachhaltige Ressour-
cennutzung auf lokaler und regionaler Ebene, insbesondere Erneuerbare Energien.  
Im Projekt EE-Regionen ist sie, neben der Projektleitung und der Betreuung verschiedener Promo-
tionen, für die Analyse der Entscheidungs- und Kommunikationsprozesse und entsprechender 
Netzwerke in den Partnerregionen verantwortlich. 
 

 
 

Steven Salecki, Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)  

Steven Salecki ist Volkswirt und seit April 2011 als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) im Forschungsfeld Nachhaltige Energiewirtschaft und 
Klimaschutz tätig. Seine Arbeitsschwerpunkte liegen im Bereich Erneuerbare Energien, System-
analyse, Elektrizitätsmärkte, energiewirtschaftliche Modellierung und Regionalökonomische Effek-
te erneuerbarer Energien.  
Im Projekt EE-Regionen ist er an der Systembewertung von regionalen Energieversorgungskon-
zepten beteiligt. 
 

 
 

Patric Schlager, Universität Hohenheim 

Patric Schlager ist Geograph und seit Mai 2009 als Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Landschafts- und Pflanzenökologie an der Universität Hohenheim tätig. Hier beschäftigt er sich 
vor allem mit den Themenfeldern Biomasse, Landschaftsanalyse und Ökologische Bewertungen. 
Sein anwendungsbezogener Fokus liegt im Bereich der Geoinformationssysteme (GIS) und der 
objektbasierten Bildanalyse (OBIA).  
Im Projekt EE-Regionen beschäftigt er sich mit den Auswirkungen des Biomasseanbaus auf die 
Landschaftsstruktur sowie die Habitatfunktion und -vernetzung. 
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Prof. Dr. Klaus Schmieder, Universität Hohenheim 

Professor Dr. Klaus Schmieder ist seit 2004 am Institut für Landschafts- und Pflanzenökologie der 
Universität Hohenheim im Fachgebiet Landschaftsökologie und Vegetationskunde als akademi-
scher Oberrat tätig. Nach dem Studium der Biologie (Limnologie) an der Universität Konstanz 
promovierte er am Institut für Landschafts- und Pflanzenökologie der Universität Hohenheim. 
Nach einer Postdoktorandenstelle übernahm er am Institut die Assistentenstelle und habilitierte 
2005 in Landschaftsökologie und Limnologie.  
Die Forschungsschwerpunkte von Schmieder liegen im Bereich der Agrar- und Landschaftsökolo-
gie (u. a. Auswirkungen des vermehrten Anbaus nachwachsender Energieträger auf die Land-
schaftsstruktur, automatisierte Fernerkundungsverfahren, Ökologie von Streuobstwiesen) sowie 
der Limnologie (u. a. Ökologie der Litoralzonen von Seen). 
Schmieder ist Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Limnologie (DGL), der International 
Association of Landscape Ecology (IALE) sowie der AGBU (Arbeitsgruppe Bodenseeufer) und 
wirkt als Associate Editor des Journal of Limnology.  
Im Projekt EE-Regionen hat er an der Analyse der Auswirkungen des Biomasseanbaus auf die 
Landschaftsstruktur sowie die Habitatfunktionen mitgewirkt. 
 

 
 

Jürgen Schulz, Landkreis Lüchow-Dannenberg 

Jürgen Schulz ist seit 2006 Landrat des Landkreises Lüchow-Dannenberg. Der Diplom-
Verwaltungswirt war von 1998 bis 2006 hauptamtlicher Bürgermeister in Lüchow (Wendland). Herr 
Schulz ist Vorsitzender der Europäischen Energiemanagementagentur emma e. V.. Diese wurde 
2007 gegründet, um unabhängige, fachkundige, strategische und technische Beratung im Bereich 
Energieerzeugung, Energieverteilung und Energieeinsparung anzubieten und Kompetenzen zu 
bündeln.  
Der Landkreis Lüchow-Dannenberg, im äußersten Nordosten des Landes Niedersachsen, ist der 
am dünnsten besiedelte Landkreis in Deutschland. Bereits 1997 beschloss der Kreistag Lüchow-
Dannenberg, die Region langfristig zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien zu versorgen. 
2008 wurde die Akademie für erneuerbare Energien Lüchow-Dannenberg gegründet. 2009 wurde 
der Landkreis Lüchow-Dannenberg vom BMELV als eine der innovativsten Bioenergie-Regionen 
Deutschlands ausgezeichnet. 
 

 
 

Järmo Stablo, Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) 

Järmo Stablo, Diplom-Forst- und Umweltwissenschaftler, ist seit Mai 2009 als Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Zentrum für Erneuerbare Energien (ZEE) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
beschäftigt. Zu seinen Forschungsinteressen gehören Ressourceneffizienz, Energieeinsparverhal-
ten, Suffizienz sowie nachhaltige Kommunalentwicklung.  
Im Projekt EE-Regionen beschäftigt er sich mit dem Stellenwert des Themas Energieeinsparung 
und möglichen Energieeinsparpotenzialen im Prozess der EE-Selbstversorgung. 
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